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Kleine Anfrage 
des Abgeordneten Dr. Daniels (Regensburg) und der Fraktion DIE GRÜNEN 

Holzbriketts als Brennstoff 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Schadstoffbelastung ist der Bundesregierung bei der 
Verbrennung von Holzresten aus Primärnutzung, z. B. Hobel-
spänen, Sägemehl, Rinden aus rundholzverarbeitenden Indu-
strien und wiedergewonnenem Altholz bekannt, und welche 
Mengen an Schwefeldioxid und Kohlenmonoxid werden insbe-
sondere freigesetzt? 

2. Sind der Bundesregierung Umweltbelastungen bei der Produk-
tion und Verbrennung von Holzbriketts bekannt, und wenn ja, 
welche? 

3. Welchen Brennwert erreichen Holzbriketts? 

4. Ist der Bundesregierung das Brennverhalten von Holzbriketts 
bekannt, und wie beurteilt sie es im Vergleich mit anderen 
herkömmlichen Energieträgern, wie Kohle, Öl und Gas? 

5. Wie beurteilt sie die Einsatzmöglichkeiten von Holzbriketts in 
den verschiedenen Temperaturbereichen von der Niedrig

-

temperatur bis zur industriellen Verfeuerung? 

6. Wie beurteilt die Bundesregierung die Wirtschaftlichkeit und 
die Einsatzfähigkeit von Holzbriketts für die nächsten Jahre? 

Bonn, den 10. März 1988 

Dr. Daniels (Regensburg) 
Dr. Lippelt (Hannover), Frau Schmidt-Bott, Frau Vennegerts und Fraktion 




